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Personalia

Lieber Michael,

Du hast im September 2015 die 
Herausforderung angenommen, 
eine neue Stelle zu kreieren: ei-
nerseits inhaltlich dem Präses 
zuzuarbeiten und gleichzeitig 
für die Öffentlichkeitsarbeit für 
Kolping in München zu sorgen. 
Diese Vernetzung war Dir per-
sönlich auf den Leib geschrieben 
und Du hast zusammen mit der  

Fachgruppe Medienarbeit neue Wege beschritten, wie die Kol-
pingstunde. Außerdem hast Du Bewährtes behutsam erneuert 
wie Homepage, Kolping-Magazin und Jahresprogramm. 
Du warst ein zuverlässiger und immer guter und geduldiger 
Ansprechpartner für alle, die vom Präsesbüro irgendetwas ge-
braucht haben. Ich konnte mich stets auf Dich verlassen. Dass 
es Dich zu neuen Ufern zieht, ist für uns schmerzlich, aber da 
es in den Südosten unserer Erzdiözese geht, wissen wir Dich 
gut untergebracht. Dir und Deiner Frau für die Zukunft alles 
Gute und Gottes Segen. Msgr. Christoph Huber,  

 Diözesan- und Landespräses

 

Die Sendung gehört zu den Publikumslieblingen der Fern-
sehzuschauer. Wohl hauptsächlich, weil sie eine kleine 

und übersichtliche Welt darstellt, in der man sich auskennt, 
in der man einander kennt. In der kleinere und größere Her-
ausforderungen miteinander bestanden werden. 
Und viele Leute erzählen mir begeistert, wenn ich sie nach 
Kolping frage, ähnliches. Da kenne ich Leute, auch wenn ich 
ganz woanders hinkomme. Da fühlt man sich wie daheim, 
obwohl man doch eigentlich fremd ist. 
Aber sowas kommt nicht von ungefähr. Das fällt nicht in 
den Schoß. Ich muss mir die Fernsehsendung schon jeden 
Tag anschauen, damit ich am Ball bleibe. Ich muss mich bei 
Kolping schon beteiligen, auch mal rausgehen aus der eige-
nen Gruppe, teilnehmen an überörtlichen Veranstaltungen,  
Herausforderungen angehen, die vielleicht nicht nur meinen 

eigenen Nahbereich betreffen. 
Dann wird auch große Welt 
zur Heimat: bei Kolping, da bin 
i dahoam.
Das bezeugen die vielen Ver-
netzungsinitiativen, die hier 
im Heft dargestellt werden. Sie 
bilden ein Netz, das uns trägt 
und hält und das vielen Men-
schen zu Gute kommt.
In diesem Sinne wünsche ich 
viel Vergnügen beim Blättern 
im folgenden Familienalbum! 
 Präses Msgr. Christoph Huber

  Kolping-Kooperationen
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Abschied Michael Reindl

Erfolgreiche Kooperation zwischen dem Kolpingwerk Diözesanverband und  
dem Kolping-Bildungswerk

Teilt man Freud und Leid, 
wächst man zusammen. 

Dahoam ist dahoam!

Präsidesernennungen

   Pastoralreferent Thomas Tralmer,  
Geistlicher Leiter der KF Peiting

   Diakon Franz Mertens,  
Präses der KF Waakirchen

   Diakon Erwin Mühlbauer, Präses der  
KF München-Neubiberg Rosenkranzkönigin

Achtzehn Jahre war sie Dreh- und Angelpunkt der Fa-
milienthemen im Diözesanverband…18 Jahre, das be-
deutet: Ihr „Kind“ Familienarbeit im Kolpingwerk Di-

özesanverband ist volljährig geworden! Eine gute Zeit für die 
langjährige Familienreferentin und dienstälteste Kollegin, eine 
neue Beschäftigungsmöglichkeit zu suchen. 
Mit ihrer tatkräftigen Unterstützung betreute und baute sie die 
Kommission Familie und Lebenswege, Kommission Familien- 
politik und Kommission Frauen auf. Ein blühendes Jahres- 
programm schafft dank ihrer Impulse und Unterstützung der 
Ehrenamtlichen Eindruck in der Öffentlichkeit. Doch nicht 
nur lud sie zusammen mit den Kommissionen zu Veranstal-

tungen und Fortbildungen ein 
– auch folgte sie zahlreichen 
Einladungen in Kolpingsfamilien  
sowie Bezirken und referierte und  
diskutierte anschaulich sowie all-
tagsnah aus ihrem breiten Reper-
toire an Erziehungs- und Familien-
Themen oder beriet im Aufbau 
von Familienkreisen. Wir danken 
ihr für all die Jahre ihres unermüdlichen Einsatzes, ihrer Begeis-
terungsfähigkeit und wünschen ihr für ihren weiteren Weg viel 
Spaß und Erfolg! Judith Henle, Diözesanreferentin

Danke Alexandra!

Immer am letzten Sonntag im Monat über DAB+ 
und übers Internet um 14/23 Uhr.

www.radio.mk-online.de & unter UKW 92,4.

Kolpingstunde beim  
Münchner Kirchenradio

Tipp In den letzten Jahren ist es uns gelungen, 
die Arbeit des Kolping-Bildungswerkes 
wieder verstärkt in die Gesamtschau der 

Kolping-Arbeit im Erzbistum zu integrieren. 
So konnten wir zum Beispiel wieder ver-
stärkt interessierte Mitglieder aus den Rei-
hen der Kolpingsfamilien für die Mitarbeit 
im Verwaltungsrat bzw. in der Mitglieder-
versammlung des KBW gewinnen.  
Ehrenamtliche haben einen anderen Blick 
auf die Arbeit des Verbandes und des Bil-
dungswerkes und können so wichtige Im-
pulse geben, wie die Zusammenarbeit von 
Kolpingsfamilien und Bildungswerk geför-
dert werden kann. Auch auf hauptamtlicher 
Seite wird das Anliegen, Werk und Verband 
stärker zu verzahnen, als wichtige Aufgabe gesehen. Die per-
sonelle Verbindung der ehrenamtlichen Geschäftsführung des 

Diözesanverbandes mit der Vorstandsarbeit im Bildungswerk 
unterstützt dieses Anliegen nochmal besonders. Unterstützt 

wird dieses Anliegen auch durch die Arbeit 
des Öffentlichkeitsreferenten, der ebenfalls 
für beide Institutionen tätig ist. Viele Pro-
jekte und Anliegen können dadurch zum 
Wohle beider Einrichtungen direkt und 
schnell abgestimmt werden. 
In der Zusammenarbeit von Verband 
und Werk wird das breite Spektrum von 
„Kolping“ deutlich, sie zeigt, wie unter- 
schiedlich die Idee und das Werk unseres  
Seligen Adolph Kolping heute umgesetzt  
wird. Damit dies auch nachhaltig wirkt, 
brauchen wir Kolpingsfamilien vor Ort, die 
unserem Verband nach außen vertreten 
und unsere Arbeit in das kirchliche und 
kommunale Leben verankern. Gerade aber, 

wenn es um öffentliche Aufträge geht, die über eine längere 
Zeit laufen, wo Personal angestellt wird und auch größere 
Investitionen zu tätigen sind, braucht es eine professionelle 
und hauptamtliche Umsetzung.
Konkret zeigt sich die gelungene Zusammenarbeit bei ver-
schiedenen Veranstaltungen, die von den Ebenen des Verban-
des und einzelnen Einrichtungen des Bildungswerkes geplant 
und umgesetzt werden. So wird der „Josefstag“ seit mehreren 
Jahren von der Kolpingjugend und dem Bildungswerk gemein-
sam organisiert. Auch zum Josef-Schutzfest wird immer wie-

Ehrenamtliche haben einen anderen Blick auf 
die Arbeit und geben wichtige Impulse
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der als gemeinsame Veranstaltung von Verband und Bildungs-
werk eingeladen.  
2016 wurde erstmals die Sommer-Akademie für Geflüchtete 
durchgeführt. Mitglieder aus den Kolpingsfamilien und Reihen 
der Kolpingjugend bieten hier zusammen mit hauptamtlichen 
Mitarbeitern des Bildungswerkes verschiedene Workshops für 
Flüchtlinge zu unterschiedlichen Themen des Alltags an. In 
diesem Sinne ist die Sommer-Akademie ein gutes Beispiel für 
ehrenamtliches Engagement aus den Reihen des Verbandes, 
das durch die hauptamtliche Unterstützung des Bildungswer-
kes ermöglicht wird.  
An zwei Beispielen soll konkret benannt werden, wie Kolpings-
familien und Bildungswerk positiv zusammen arbeiten. Seit 
über 25 Jahren betreibt das Kolping-Bildungswerk das Jugend-
wohnheim in der Entenbachstraße, München-Au. Zunächst 
hat das KBW das Haus stockwerkweise von der Kolpingsfa-
milie angemietet. Heute besteht zwischen der Kolpingsfamilie 
München-Au und dem Kolping-Bildungswerk ein Niesbrauch-

vertrag, der das gesamte Areal umfasst. Aktuell führt das 
Kolping-Bildungswerk eine Generalsanierung des Wohnheims 
durch. Damit ist auch sicher gestellt, dass das Haus auch in den 
nächsten Jahrzehnten im ursprünglichen Sinne geführt wird 
und die Kolping-Idee in der Au lebendig bleibt. 
Vor einigen Jahren sprach ich beim Tag der offenen Tür an der 
Adolf-Kolping-Berufsschule mit Vertretern der Kolpingsfamilie 
Oberhaching über eine Projektidee des dortigen Bürgermeis-
ters für benachteiligte Jugendliche. Diese Idee ist mittlerweile 
als „Jobwerkstatt“ konkret geworden. Dank der Initiative der 

Oberhachinger, die gleich das Kolping-Bildungswerk als  mög-
lichen Partner ins Spiel brachten, konnte diese Idee realisiert 
werden. Heute ist „Kolping“ in Oberhaching bzw. im Hachinger  
Tal über die kirchlichen Kreise hinaus als Träger der beruflichen 
Bildung bekannt und trägt somit zu einem positiven Bild von 
„Kolping“ bei. 

Beide Beispiele zeigen, dass die Zusammenarbeit von Kolpings- 
familie und Bildungswerk für beide Seiten positiv und mit ent-
sprechender Außenwirkung verbunden sein kann. Dieses kon-
struktive Mit- und Füreinander zeigt sich auch, wenn Kolpings-
familien oder Mitglieder den Service unseres Ausbildungshotels 
St. Theresia bzw. die Dienstleistungen von Kolping-Gartenbau 
nutzen oder dem Bildungswerk vor Ort behilflich sind, wenn es 
um die Anmietung von neuen Räumen oder einer zwischen-
zeitlichen Nutzung von Räumen geht. 
Damit diese Kooperation wachsen und vielleicht auch an ande-
rer Stelle weitergehen kann, müssen wir uns immer wieder ge-
genseitig informieren. Dies passiert bereits im Kolping-Maga-
zin, wo regelmäßig über Projekte berichtet wird oder auf den 
verschiedenen Homepages, indem Nachrichten und Berichte 
geteilt werden.  Gerne informieren wir aber auch direkt vor 
Ort und stellen im Rahmen eines Vortrages die Arbeit des KBW 
und seiner Tochtergesellschaften vor. Gerade für die Mitglieder 
in den Kolpingsfamilien ist es immer wieder aufschlussreich, 
was im Bildungswerk mit seinen 350 Mitarbeitern für Kolping 
geleistet wird. 

Anderseits ist es uns auch ein Anliegen, dass die Mitarbeiter 
im KBW intensiver über Kolping Bescheid wissen. Beim Ein-
führungstag für die neuen Mitarbeiter stellt unser Präses die 
Person Adolph vor und Mitarbeiter des Diözesanverbandes in-
formieren über das vielfältige Angebot im Verband. 
Verband und Werk – Kolpingsfamilie und Bildungswerk – eine 
Idee – verschiedene Formen der Umsetzungen. Für die Zukunft 
von Kolping im Erzbistum erscheint es mir immer wichtiger, 
dass wir voneinander wissen, uns gegenseitig stützen und so-
mit auch bereichern. Das Bildungswerk muss sich immer wie-
der seiner Sendung vergewissern. Wir leisten unsere Arbeit 
nicht um ihrer selbst willen, sondern folgen hier dem konkre-
ten Beispiel Adolph Kolpings und versuchen dieses immer neu 
umzusetzen. Für die Kolpingsfamilien bietet die Zusammenar-
beit mit dem KBW die Chance,  sich über eine Projektunterstüt-
zung zu profilieren und Förderer anzusprechen. 
Wenn man Freud und Leid miteinander teil, wächst man zu-
sammen. Teilen wir auch künftig unser Wissen umeinander, 
teilen wir Freud und Leid, dann wird auch Kolping in der Erz-
diözese gut weitergehen. Alfred Maier, Vorstand KBW &

 Geschäftsführer Diözesanverband

Der Diözesanvorstand des Kolpingwerkes Mün-
chen und Freising gratuliert Hans Gillitzer nach-
träglich zum 85. Geburtstag, den er am 9. 

Dezember 2017 feierte. Herr Gillitzer war lange Jahre  
Geschäftsführer der katholischen Zentralgesellenhaus-
Stiftung, von 1972 bis 1975 Diözesanvorsitzender des 
Kolpingwerkes und auch Mitglied im Vorstand des 
Kolping-Bildungswerkes München und Oberbayern  
e.V. Durch sein Tun und Handeln hat er dazu beigetra-
gen, dass die Zentralgesellenhaus-Stiftung mit ihren  

Häusern Auszubildenden und Studenten eine für Mün-
chen kostengünstige Wohnmöglichkeit anbieten kann. 
Auch bei der Entstehung des Kolping-Bildungswerkes 
München und Oberbayern e.V. und der Gründung der 
Adolf-Kolping-Berufsschule war er maßgeblich betei-
ligt. Für seine Verdienste wurde er mit dem Bundes-
verdienstkreuz ausgezeichnet. Wer ihn kennt, weiß,  
dass ein gut funktionierendes Kolpinghaus für ihn der 
schönste Lohn ist und für seinen Beitrag dafür ein herz-
liches Vergelt´s Gott! 
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Herzlichen Glückwunsch  
zum 85. Geburtstag – Hans Gillitzer

Berichte aus dem DV

...dass wir voneinander wissen, uns  
gegenseitig stützen und uns bereichern.

Kolpingsfamilien und Bildungswerk  
arbeiten in verschiedenen Projekten  

sehr produktiv zusammen

Konstruktives Mit- und Füreinander

Ach, das war doch nur eine Kleinigkeit“ oder „Das 
ist ja selbstverständlich“ hören wir immer wie-
der. Aber: Selbstverständlich ist das Engagement 

keinesfalls! Selbstverständlich ist nur, dass wir alle sehr 
dankbar für das außergewöhnliche Engagement in den 
Kolpingsfamilien und Bezirken vor Ort sind. Hier findet der  
Kern der Kolping-Arbeit statt und wird von rund 1.100 
Engagierten getragen. Der Diözesanvorstand hat nun be- 
schlossen: Es soll nicht nur bei Dankes-Worten bleiben. 

Auf der Bezirksvorsitzendenkonferenz Mitte Febru-
ar sammelten die Bezirksvorsitzenden gemeinsam mit 
dem Diözesanvorstand Ideen und legten ein Veranstal-
tungsformat fest. Zwei Bezirksvertreter und zwei Diö-
zesanvorstandsmitglieder arbeiten das Feinkonzept nun 
aus, das 2018 bereits erprobt werden soll. Ihr dürft ge-
spannt sein! Ihr dürft genießen und Euch zurücklehnen, 
austauschen und stärken!

Judith Henle, Diözesanreferentin

„Man kann nie genug danke sagen für all das Kolping-Engagement in der Diözese“ 
findet der Diözesanvorstand und ruft eigens Dankes-Veranstaltungen ins Leben

Merci, Grazie und

 

Am Donnerstag, 7. Juni 2018 feiert die Adolf-
Kolping-Berufsschule ihr 40-jähriges Jubiläum  

und lädt herzlich zum Tag der offenen Tür 
ein. Beginn ist um 13 Uhr (Ende: 18 Uhr). Die 

Besucherinnen und Besucher erwartet ein 
buntes Programm in den unterschiedlichen 

Fachbereichen.

Weitere Infos auch unter: 
www.akb-muenchen.de/

Einladung zum  
Tag der offenen Tür

Die Adolf-Kolping-Berufsschule feiert  
ihr 40-jähriges Jubiläum

 
 Jugendevent  

Sternenklar 2018
Wir brauchen Eure Hilfe! 

Die Kolpingjugend lädt zu einem Jugend-
event ein (siehe diese KOJAK-Ausgabe  
auf S. 6).

Um den Teilnahmebeitrag für die Kolping-
Jugendlichen auf 30 € p.P. zu senken, sind 
wir auf Eure Hilfe angewiesen.

Eine Bezuschussung der Jugendlichen ist 
eine Investition in die Zukunft Kolpings!

Spenden mit dem Betreff  
„Kolpingjugend Sternenklar“ an:

Kolpingwerk DV München & Freising e.V. 
IBAN:  DE16 7509 0300 0002 1818 51 
BIC:  GENODEF1M05

Hinweis



  

Jedes Jahr zu Beginn der Faschingszeit 
heißt’s bei den Mitgliedern des Spiel-

mannszugs der Kolpingsfamilie Ebers-
berg e.V. „Wuidsau - Grunz Grunz“. Dann  
werden die Faschingsstücke, wie z.B. 
Viva Colonia,… rausgekramt, die das 
Standard-Repertoire in der närrischen 
Zeit ergänzen. Vom Faschings-Samstag 
bis zum Morgen des Faschings-Diens-
tags zieht’s den Spielmannszug meist 
in die Ferne, bis die narrische Zeit mit 
dem Umzug in Ebersberg am Dienstag 
ihren krönenden Abschluss findet. Seit 
2001 wurde abwechselnd beim Rosen-
montagszug in Köln oder bei den Nar-
rensprüngen in Ravensburg und Um-
gebung mitgespielt. Für die Mitglieder 
immer verbunden mit tollen Erlebnissen 
und Erfahrungen, denn der Karneval 
lässt sich nun mal nicht mit der Fasnet 
oder dem heimischen Fasching verglei-
chen.
Dieses Jahr hieß es ausnahmsweise da-
heim bleiben, was der Faschings-Freude  
aber keinen Abbruch tat. So hatten 
die Mitglieder die Gelegenheit, die 

Hochphase des heimischen Faschings  
zu genießen. Und ganz untätig blieb 
man ja auch nicht: Zum ersten Mal seit 
langer Zeit wieder, ging’s am Faschings- 
Sonntag nach Wasserburg am Inn, wo 
sich ein kurzweiliger und vor allem gut 
besuchter Umzug durch die Altstadt 
bewegte, bevor es mit dem Umzug in 
Ebersberg zwei Tage später wie ge-

wohnt in den Faschingsendspurt ging. 
Ab dem Aschermittwoch werden die 
Faschingsmelodien wieder eingepackt 
und die „seriöse“ Auftrittssaison kann 
beginnen, bis es gegen Ende des Jahres 
erneut heißt: „Wuidsau – Grunz Grunz“.
 Katharina Baumgarten,  

 2. Vorsitzende des Spielmannszugs  

 der KF Ebersberg

Die Kolpingsfamilie Freising trauert 
um ihr Ehrenmitglied Martin Mord-

stein. Martin war ein Kolpinger durch 
und durch. In den 65 Jahren seiner 
Mitgliedschaft war er ein wichtiger Teil 
unserer Gemeinschaft, einer der Kol-
pinggeist lebte: den Lebensernst, wenn 
es um ernste Themen, um Fragen zum  
Glauben und zur Gesellschaft ging; die 

Lebensfreude, wenn es um gesellige 
Treffen und Ausflüge ging. Jahrelang 
bekleidete er verschiedene Vorstands-
ämter bis hin zum Vorsitzenden der 
Kolpingsfamilie. In seinen 65 Jahren als 
Kolpingmitglied wirkte er auch über  
seine Kolpingsfamilie hinaus über Jahr-
zehnte als Ausbilder von unzähligen  
Bäckerlehrlingen, als Prüfer bei der 

Handwerkskammer von München 
und Oberbayern und in der Vertreter- 
versammlung der AOK Freising. Das Kol-
pingwerk vertrat er dabei auch in ver-
schiedenen Gremien der Handwerks- 
kammer. Nicht umsonst ehrte ihn auch 
der Diözesanverband München und  
Freising für seine Verdienste.

Liese Maier, Vorsitzende KF Freising

Auf Einladung des Bezirksverbandes 
Garmisch-Partenkirchen und Wer-

denfels kamen über 50 Kolpingmitglieder 
nach Oberammergau, um das Lebens-
werk ihres ehemaligen Bezirksvorsitzen-
den zu bestaunen. Viel zu erzählen hatte  
uns Konrad Saal. Mit 14 Jahren fing er 
das Schnitzen an, dann hat er seinen 

Meister gemacht, gründete seine eigene  
Werkstatt und wurde schließlich Lehrer  
und Direktor an der Schnitzschule in 
Oberammergau. Mittlerweile ist Konrad  
Saal 78 Jahre alt, hat dieses Jahr seine  
60-jährige Kolpingmitgliedschaft ge-
feiert und war bis letztes Jahr noch in 
der Bezirksvorstandschaft als 2. Vor- 
sitzender. Er lässt sich nicht unter- 
kriegen – wacker schwingt er weiter  
seinen Holzschlegel, denn er ist einer der 
wenigen Herrgottsschnitzer, die über-
lebt haben. "Das ist eine schöne Bestäti-
gung, dass ich nicht alles falsch gemacht 
habe in der Welt." Jedes Teil ein Unikat 
– ob die Joseffigur aus Zirbelholz in der 
Krippe oder der Zwetschgenstamm mit 
Engelsfigur – kein Werk gleicht dem an-

deren. Vor allem das Scharfkantige ist 
ein Indiz für echte Handarbeit, erklärt 
Konrad Saal. 2010 erkrankte Konrad an 
Krebs, und konnte keine schweren Arbei-
ten mehr verrichten. Hier entstand eine  
zwei Meter hohe PU-Schaum Skulptur 
mit einem Film aus Autolack „Hände“, 
diese beeindruckte damals besonders 
Kinder, was aus einem Besucherge-
spräch zu hören war. Konrad erzählt 
„Wäre ich damals krank nur sitzen ge-
blieben, hätte ich nie so gut schlafen 
können“. Dies trug wohl letztlich auch 
zu seiner Genesung bei. So erleben wir 
ihn humorvoll, stark und geistig rege, 
noch immer voll im Schaffensprozess.

Veronika Bartl, Bezirksvorsitzende 
Garmisch-Partenkirchen Werdenfels

Berichte aus den KolpingsfamilienBerichte aus den Kolpingsfamilien
  Ebersberg
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Im September wurde unserem Kol-
pingmitglied Agnes Leuschner durch 

Landrat Sigi Walch die Verdienstme-
daille des Bayerischen Ministerpräsiden-
ten verliehen. In der Laudatio erinnert 
Walch an den unermüdlichen Einsatz 
von Agnes Leuschner für den „Eine Welt 
Gedanken“. Vor über 20 Jahren gründe-
te sie den „Eine-Welt-Arbeitskreis“ der  
Kolpingsfamilie Tittmoning. Damit ver-
bunden war auch der Verkauf von „Eine- 
Welt-Waren“. Daraus ist ein seit vielen 

Jahren erfolgreicher Laden in der Stifts-
gasse entstanden. Sigi Walch bedankte 
sich für das große ehrenamtliche Engage- 
ment von Agnes Leuschner und bezeich-
nete sie als die gute Seele der Kolpings-
familie. Bürgermeister Konrad Schupfner 
fuhr Agnes persönlich zu der Ehrung ins 
Landratsamt nach Traunstein. Die ganze 
Kolpingsfamilie ist sehr stolz auf unsere 
Agnes, die kurz vor dem Barbara-Markt 
ihren 85. Geburtstag gefeiert hat. 
Norbert Köpferl, Vorsitzender KF Tittmoning

  Freising

Nachruf auf Martin Mordstein

  Tittmoning

Ehrung für Agnes Leuschner

  Bezirk Garmisch-Partenkirchen Werdenfels

Am 25.1.2018 traf sich unter Leitung 
von Inge Lösch, KF Waakirchen, 

eine Gruppe von 31 Personen vor der 
Sakristei in der Frauenkirche, unserem 
Münchner Dom, um auf die besonde-
re Domführung von Diakon Bernhard 
Stürber, Münchner Bezirkspräses, zu 

warten. Als Domzeremoniar konnte uns 
Bernhard viele Dinge zeigen, die kaum 
einer der Gruppe je gesehen hatte. Die 
Führung startete in der Sakristei, die 

mechanische Uhr in Funktion war das 
nächste Ziel. Dann ging es hinunter in 
die Krypta, sowie zu verschiedenen 
Seitenkapellen. Dort durften wir unter 
anderem an den verschiedenen Wei-
heölen riechen und wurden auf den 
Bischofsstab des Heiligen Benno auf-

merksam gemacht. Aus 
nächster Nähe konn-
ten wir die einmaligen 
Schnitzereien von Eras-
mus Grasser im Chorge-
stühl bestaunen. Über 
eine enge Wendeltreppe 
ging es abschließend hi-
nauf zur Orgel, wo wir 
die riesige Jahnorgel 
bewundern und hören 

konnten. Bernhard gab uns einige Kost-
proben vom Klang dieses Instruments.
Zwei Stunden waren wie verflogen 
und alle Gäste waren sehr zu frieden. 

Sie kamen aus Höhenrain, Lenggries, 
Schaftlach, Holzkirchen, Miesbach und 
München.

Inge Lösch, KF Waakirchen

  Waakirchen

Dom-Besichtigung in München

Der Spielmannszug der Kolpingsfamilie Ebersberg
Ein Rückblick auf das Lebenswerk des Bildhauers Konrad Saal

Holz lebt 

Verdienstmedaille des Bayerischen Ministerpräsidenten 

Agnes Leuschner mit Landrat Sigi Walch 

und Bürgermeister Konrad Schupfner.



Seit Mitte November heißt es in 
Grünwald „Herzlich Willkommen 
im GRÜN“. Die Kolping-Ausbil-

dungszentren München gemeinnüt-
zige GmbH hat im Haus der Begeg-
nung ein neues Projekt ins Leben 
gerufen, und zwar DAS GRÜN. Es 
ist nicht nur ein Café mit Kuchen und 
Torten aus der eigenen Konditorei, 
sondern auch ein Bistro für den Hunger 
zwischendurch. Zudem gibt es im kleinen 
Restaurant eine wöchentlich wechselnde Mit-
tagskarte.

Zur Namensgebung
DAS GRÜN ist Bestandteil des Gemeindenamens und findet 
sich auch wieder im Wappen der Gemeinde. Als positive Sig-
nalfarbe steht es für Natur und Wachstum. Den grünen Ge-
danken setzt DAS GRÜN durch den Bezug regionaler Grund-

produkte für die Herstellung ihrer Backwaren 
und Speisen sicher.

Zum Auftrag
GRÜN ist auch die Farbe der Hoffnung. 
Die Einrichtung gehört zur Kolping-Aus-
bildungszentren München gemein- 
nützige GmbH und soll Jugendlichen 

im Übergang von Schule und Beruf 
sowie Erwachsenen die Möglichkeit bie-

ten, sich in der Gastronomie zu erproben 
und Erfahrung im Arbeitsleben zu sammeln. 

Somit versteht es sich auch als ein Ort, der Men-
schen Hoffnung auf eine berufliche Perspektive eröffnet.

Zu den Öffnungszeiten
Von Montag bis Sonntag, und zwar von 10:00 – 18:00 Uhr 
ist das Team aus dem GRÜN für ihre Gäste da. Einfach mal 
vorbeischauen und genießen!
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Neues kulinarisches Angebot der  
Kolping-Ausbildungszentren München gemeinnützige GmbH
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Fragen zur Prävention von sexualisierter 
Gewalt informiert wurden und Verfah-
renswege sowie AnsprechpartnerInnen 
kennen. Diese Schulung setzt die Anfor-
derungen des Ordinariats um und sensi-
bilisiert für das Thema.
Sie bietet Gelegenheit, die eigenen Werte  
und Grundhaltungen als LeiterIn zu reflek-
tieren und sich mit anderen LeiterInnen  
auszutauschen. Die TeilnehmerInnen er-
halten ein Teilnahmezertifikat.

Leitung:   Jugendbildungsreferent des 
Kolpingwerk Diözesanverband

Kosten:  kostenfrei

Ort:   KorbiniansHaus, Preysing-
straße 93, München

Anmeldung: Bis zum 06.09.2018 unter 
info@kolpingjugend-dv-muenchen.de

21. – 23.09.2018

Entschleunigungs- 
Wochenende

„Gott schuf die Zeit, von Eile 
hat er nichts gesagt“

Jeder ist im persönlichen Alltag über 
alle Maßen gefordert, muss funktionie-
ren und permanent leistungsfähig sein. 
Im Ambiente des Klosters Plankstetten 
wollen wir innehalten und den Blick frei 
werden lassen und so den Kreislauf des 
Alltäglichen durchbrechen.
Wir laden Euch herzlich zu einem ZEIT-
LOSEN WOCHENENDE ein!

Leitung:   Claudia Wackerbauer, Kommi- 
ssion Familie & Lebenswege

Kosten:   inkl. Vollpension, Erwachsene 
im EZ oder DZ:  € 149,-

Zzgl. Verwaltungsgebühr von € 20,- für 
Nicht-Mitglieder (pro Familie)

Ort:   Kloster Plankstetten

Anmeldeschluss: 17.08.2018

9. – 11.10.2018

Begegnungstage
„Mit Kolping gesund älter werden“
Wir erkunden das Ottobeuren und das 
Kloster und wandern die Günz entlang zur  
Erich Schickling Stiftung (mit Führung, 
auch mit Auto erreichbar). Die Tage wer-
den mit Morgenlob und Abendlob ein-
gerahmt. Wichtige Bestandteile werden 
auch religiöse Impulse und Freizeit sein. 
Wir freuen uns auf die Begegnung.

Leitung:   Ferdinand Specht und Luise Ruh- 
land, beide Kommission 60+

Kosten:  i nkl. HP & Führungen 
Erwachsene im EZ:  € 157,- 

Erwachsene im DZ:  € 147,-

Zzgl. Verwaltungsgebühr von € 20,- für 
Nicht-Mitglieder (pro Familie)

Ort:   Kloster Ottobeuren

Anmeldeschluss:  31.08.2018

12. – 14.10.2018

Familienalltag Kess® 
gestalten

„Ein Wochenende mit der  
ganzen Familie“

Wir laden Kess-Neulinge sowie Erfah-
rene zu einem kessen Familienwochen-
ende ein. Hier soll nicht nur das Gemein-
schaftserlebnis zum Zuge kommen, 
sondern auch Gelegenheiten geboten 
werden, sich mit Gleichgesinnten über 
den Erziehungsalltag auszutauschen. 
Zudem erhalten Sie wieder Impulse für 
einen entspannten Familienalltag.
Unterkunft: Familienzimmer, teilweise mit  
Etagen-Sanitärräumen.

Leitung:   Irmi Bergmeier und Diana 
Kühnlein, beide Kommission 
Familie und Lebenswege und 
Kess-Kursleiterinnen

Kosten:   inkl. Vollpension 
Familie mit 2 P. € 190,- 
Familie mit 3 P. € 205,- 
Familie ab 4 P. € 220,- 
EZ-Zuschlag: € 10,- pro Tag;

Zzgl. Verwaltungsgebühr von € 20,- für 
Nicht-Mitglieder (pro Familie)

Ort:   Jugendherberge Possenhofen, 
Starnberger See

Anmeldeschluss: 10.08.2018

09.05.2018

Josef-Schutzfest

30.6.2018

Frauen-Nachmittag
„Frauen in München unterwegs“ 

Es erwartet Euch ein ca. zweistündiger 
gemütlicher Altstadtspaziergang mit ei-
ner erfahrenen Stadtführerin. Wir wan-
deln dabei auf den Spuren besonderer 
Frauen. Danach lassen wir den Nachmit-
tag bei Kaffee und Kuchen an einem ge-
mütlichen Platz im Zentrum ausklingen.

Leitung:   Kommission Frauen

Kosten:  € 9,- (ohne Verpflegung) 

Treffpunkt: Fischbrunnen vor dem 
Münchner Rathaus (Marienplatz) 

Anmeldeschluss:06.06.2018

10. – 16.09.2018

Senioren-Woche
„…lang, lang ist’s her…“

In Gemeinschaft Gleichgesinnter Teisendorf  
und den Chiemgau wandernd erkunden. 
Mit religiösen Impulsen den Tag begleiten, 
Körper und Geist in Bewegung bringen, die  
Vergangenheit beleuchten und auch mal 
die Ruhe genießen.
Wir freuen uns auf die Begegnung!

Leitung:   Maria Benda und Uli Kramer, 
beide Kommission 60+

Kosten:   inkl. Vollpension 
Erwachsene im EZ:  € 497,- 
Erwachsene im DZ:  € 427,-

Preisnachlässe: siehe Homepage;  
Zzgl. Verwaltungsgebühr von € 20,- für 
Nicht-Mitglieder (pro Familie)

Ort:   Haus Chiemgau (Kolping-
Familienhotel), Teisendorf

Anmeldeschluss: 03.08.2018

20.09.2018

„Miteinander achtsam 
leben“

Schulung zum Thema  
Prävention sexualisierte Gewalt

In der Präventionsordnung des Erzbi-
schöflichen Ordinariats unterschreiben 
in der Kinder-, Familien- und Jugend-
arbeit aktive Ehrenamtliche, dass sie in 

Das GRÜN in Grünwald

Das GRÜN 
Café, Bistro und kleines Restaurant

Tobrukstraße 2
82031 Grünwald
Telefon:  089 / 55 93 37 670
Fax:  089 / 55 93 37 675
E-Mail:  info@dasgruen-gruenwald.de
Web: www.dasgruen-gruenwald.de

Kolping-Bildungswerk

Kulinarischer Kalender 
Mo., 30. April   11.00 bis 18.00 Uhr mit Schwung in den Mai, 

Spanferkelessen & Maxlrainer Biere

So., 13. Mai Muttertagsherzen auf Vorbestellung

So., 27. Mai 10.30 bis 15.30 Uhr  Familienbrunch

So., 10. Juni 10.30 bis 15.30 Uhr  Familienbrunch

Do., 21. Juni  11.00 bis 18.00 Uhr Sommeranfang im GRÜN  
mit kulinarischen Köstlichkeiten  

Weitere Infos & Anmeldung unter  
www.kolping-dv-muenchen.de/

veranstaltungen
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Kolping-Akademie

Kolping-Akademie für Erwachsenen- 
bildung gemeinnützige GmbH
Adolf-Kolping-Straße 1, 80336 München

Tel: 089-599 457 - 74
www.kolping-akademie-muenchen.de
akademie@kolpingmuenchen.de

Kontakt

A K A D E M I E

Berufliche Bildung
Seit mehr als 40 Jahren ist die Kolping-Akademie München 
Ihr Spezialist für berufliche Qualifizierungsmaßnahmen. Er-
fahren Sie mehr über unserer Fachwirt/in-Lehrgänge für Ihre 
berufliche Weiterentwicklung aus den Bereichen Sozial- und 
Gesundheitswesen, KITA und Schule sowie  Wirtschaft und 
Verwaltung. 

Mit unseren (berufsbegleitenden) Fachwirt-Weiterbildungen 
schaffen Sie den Aufstieg!

Sozial- und Gesundheitswesen
Gepr. Fachwirt/in im Gesundheits- und  
Sozialwesen (IHK)
Förderung über Aufstiegs-Bafög möglich! 

Sie wollen Ihre Karriere selbst in die Hand nehmen und sich 
im Gesundheits- und Sozialwesen weiterqualifizieren? 

Die praxisbezogene Aufstiegsfortbildung „Geprüfte/r Fach-
wirt/in im Gesundheits- und Sozialwesen (IHK)“ bereitet Sie 
auf eine Tätigkeit im mittleren Management vor. Dazu gehört 
fundiertes ökonomisches Fachwissen, das Sie bei uns durch 
die folgenden Inhalte erhalten: Betriebliches Prozessmanage-
ment, Qualitätsmanagement, Schnittstellen- und Projektma-
nagement, Betriebswirtschaftliche Prozesse und Ressourcen, 
Personalführung und -entwicklung sowie Marketing.

Termine:  21. September 2018 – 19. Oktober 2019  
(berufsbegleitend kompakt – 1 Jahr)

  12. Oktober 2018 – 17. Oktober 2020  
(berufsbegleitend – 2 Jahre)

KITA und Schule
Fachwirt/in Erziehungswesen (KA)
Professionalisierung der KITAs

Betriebswirtschaftliche Themen wie Kostenrechnung, Cont-
rolling, Marketing und Organisation gewinnen neben dem 
Pädagogischen zunehmend an Bedeutung, um die Zukunfts-
sicherung von Kindergärten, Kindertagesstätten oder ver-
wandten Einrichtungen zu gewährleisten.

Mit diesem Lehrgang hat die Kolping-Akademie eine seit Jah-
ren erfolgreiche und anerkannte Weiterbildung entwickelt, 
die die Leitungsqualifikation für Kinderbetreuungseinrichtun-
gen beinhaltet.

Termin:  19. Oktober 2018 – 09. September 2019

Wirtschaft und Verwaltung
Gepr. Wirtschaftsfachwirt/in (IHK)
Weiterbildung mit Zukunftschancen!

Dieser Lehrgang eröffnet viele Möglichkeiten für Ihre persön-
liche Karriereplanung. Die Inhalte und Ziele des Lehrgangs 
sind branchen- und fachübergreifend konzipiert und auf die 
betriebliche Praxis abgestimmt. Dabei werden Besonder-
heiten des Handels, der Industrie- und Dienstleistungs- 
unternehmen in gleicher Weise berücksichtigt. Somit können 
sich Mitarbeiter/innen aus verschiedensten Unternehmens- 
bereichen gezielt und umfassend weiter qualifizieren. Sie 
erwerben vertiefte betriebswirtschaftliche Kenntnisse sowie 
Individual- und Sozialkompetenz als Vorbereitung auf Füh-
rungsaufgaben im mittleren Management.

Termin: 18. September 2018 – 31. Oktober 2018

Weitere Termine aus dem Seminaren
Eltern zwischen Familie & Beruf.  
Der tägliche Spagat?
Sa 12.05.18, 09:00 – 16:00 Uhr

Fit für´s Büro – Kompaktkurs (Office 2013)
Do 23.05.18 – Fr 25.05.18, jeweils 09:00 – 12:15 Uhr

Prüfungsangst ade – Strategien gegen 
Prüfungsangst
Di 19.06.18, 18:00 – 21:15 Uhr

Rhetorik – Die Kunst, klar 
und überzeugend zu reden
Fr 22.06.18, 18:00 – 21:15 Uhr  
und Sa 23.06.2018  
09:00 – 16:00 Uhr 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Interesse? Fragen? Beratungsbedarf? Einfach 
melden unter akademie@kolpingmuenchen.de  
oder  089 / 599 457 74. 

Weitere Informationen über Lehrgänge,  
Seminare, Firmenschulungen und Coachings finden 
Sie auf unserer Homepage 
www.kolping-akademie-muenchen.de.


